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Ü B E R  D E N  V O R T R A G

Das Luther-Bild unterlag bereits zu Lebzeiten des Reformators

mannigfaltigen Änderungen und Wechselfällen. Der Vortrag nimmt das zum

Anlass, im Nachklang zur sog. „Luther-Dekade“ sowie weiteren

Anniversarien die Strukturen des Erinnerns und damit verbundene

Aussagedimensionen zu rekonstruieren. Die provokante Frage lautet,

welchen Luther wir zeitbedingt erinnern und in welcher Weise das

Lutherbild und der Prozess des Sich-Erinnerns konkrete Folgen in Kirche und

Gesellschaft freisetzen. Zugleich werden damit Gestalt und Ausprägung

der konfessionellen, Erinnerungskultur und ihrer säkularen

Inanspruchnahmen thematisiert sowie ihre identitätsprägende Bedeutung

herausgearbeitet.

Ü B E R  D E N  R E F E R E N T E N

Prof. Dr. Markus Wriedt unterrichte Kirchen-

geschichte an der Goethe-Universität

Frankfurt/Main und der Marquette Universität

in Milwaukee, Wisconsin (USA). Er verantwortet

nun das wissenschaftliche Bildungs- und eigene

Studienprogramm der U3L, der „Universität des

3. Lebensalters“ in Frankfurt/Main. 
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